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programm und anmeLdung
08.30 – 09.00 Registrierung

09.00 – 09.15  Begrüßung

09.15 – 10.00  
Behindertenarbeit – völlig anders?
Univ. Doz. Prof. Prim. HR Dr. Werner Schöny

10.00  –  10.45 
Bindung und Traumatisierung –
neurobiologische und therapeutische Aspekte 
Univ.-Prof. Prim. Dr. Wolfgang Aichhorn, MBA

10.45  – 11.00  Pause

11 .00  –  11.45 
Wie zeigen sich Stressregulationsstörungen? 
Was ist das Psychiatrische?
Dr.in Michaela Mayer, BEd MA

11 .45  –  12.30  
Demenz neu denken – Impulse eines  
reflektierten Praktikers 
Vincenzo Paolino, BScN, BA

12.30 –  14.00  Mittag

14.00 –  15.30  Workshops 

Essstörungen
Dr.in Doris Koubek

Depression, Psychose, Dissoziation –
Ausdruck einer Überforderung oder einer 
psychischen Erkrankung
Dr. Karl Arthofer

Demenz
Vincenzo Paolino, BScN, BA

Biographiearbeit und  
Entwicklungstraumatisierungen
Dr.in Michaela Mayer, BEd MA

Deeskalation und  
dissoziative Verhaltensweisen
Mag.a Andrea Pinnitsch und  
Mag. Dietmar Mairinger

15.30 –  16.30  
Podiumsdiskussion
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Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über 
die Homepage: www.hartheim-impulse.at bis 
längstens 31. Mai 2018. Der Tagungspreis ist bis 
spätestens 4. Juni 2018 zu zahlen, ein Storno ist 
nicht möglich.

Kosten: Einzelkarte 70 € / Gruppenkarte 60 € (ab 
10 Personen); SchülerInnen und StudentInnen 
erhalten ebenso einen ermäßigten Tarif von 60 €. 

Ein Mittagessen (Suppenbuffet) sowie Kaffee  
und Kuchen sind im Preis inkludiert. 

Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie eine 
Bestätigung sowie die Rechnung per Mail. 

Für weitere Informationen und Rückfragen steht 
Ihnen  Mag.a Karin Pilz unter k.pilz@institut-
hartheim.at gerne zur Verfügung.



WorKShopS

Essstörungen
Dr.in Doris Koubek

Depression, Psychose, Dissoziation –
Ausdruck einer Überforderung oder 
einer psychischen Erkrankung
Dr. Karl Arthofer

Demenz
Vincenzo Paolino, BScN, BA

Behindertenarbeit – völlig anders?
Die traditionelle Aufgliederung der Arten von 
Beeinträchtigungen in körperlich, kognitiv und 
psychisch ist von der Entwicklung her verständ-
lich. Sie spiegelt allerdings in vielen Fällen die 
Realität nicht wieder, denn die Alltagssituation 
beeinflusst in der Regel mehrere Aspekte der 
betroffenen Menschen.
Auch im Bereich der Krankheitslehre findet 
sich die Überschneidung von körperlich versus 
psychisch zunehmend und muss im Behand-
lungsalltag Einzug halten. Es ist von großer 
Bedeutung, dass diese Aspekte in die Ausbil-
dung der involvierten Berufsgruppen und damit 
in den Arbeitsalltag eingefügt werden und 
gleichzeitig für die tägliche Berufsausübung 
selbstverständlich werden. Das Referat soll 
diesbezüglich anregen und auch Lösungs- 
ansätze vermitteln.

Univ. Doz. Prof. Prim. HR Dr. Werner Schöny
Langjähriger ärztlicher Direktor der OÖ. Landes-Nervenklinik 
Wagner-Jauregg, Vorstandsvorsitzender Pro Mente OÖ., 
Präsident Pro Mente Austria

Bindung und Traumatisierung – 
neurobiologische und therapeutische Aspekte
Thema des Vortrags werden die Einflüsse von 
Bindungserfahrungen auf die Regulation von 
Emotionen und Verhalten sein. 
Dazu werden neurobiologische, bindungstheo-
retische und therapeutische Aspekte in Bezug 
auf die gesunde und pathologische Entwicklung 
diskutiert. Ein besonderer Schwerpunkt wird dem 
Phänomen der Dissoziation als Ausdruck einer 
frühen Bindungstraumatisierung aber auch als 
individueller Schutzfaktor gewidmet sein.

Prim. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Aichhorn, MBA
Vorstand Universitätsklinik für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik der Paracelsus Medizinischen  
Privatuniversität (PMU), Uniklinikum Salzburg, 
Christian-Doppler-Klinik

Wie zeigen sich Stressregulations- 
störungen? Was ist das Psychiatrische?
Der Begriff der Stressregulationsstörung kann als 
Synonym für traumatogen-assoziierte Erlebens- 
und Verhaltensstörungen verstanden werden. Im 
Rahmen des Vortrages werden Verhaltensweisen 
von KundInnen des Institutes Hartheim näher be-
trachtet, die für die Betroffenen selbstregulierende 
Mechanismen darstellen, für die Umwelt aber oft 
befremdend sind. Psychiatriewertige Verhaltens-
weisen sind nicht immer in einer kognitiven und 
mehrfachen Beeinträchtigung begründet, sondern 
stellen einen Selbsterhaltungs- und Bewältigungs-
versuch der Persönlichkeit im Rahmen seiner 
jeweiligen Geschichte dar. Hierzu wird exempla-
risch ein beispielhafter Bogen von Kompensati-
onsversuchen von KundInnen geschildert, der die 
doppelte Betroffenheit der Person, im Sinne einer 
„Doppeldiagnostik“ verdeutlichen soll. 

Dr.in Michaela Mayer, BEd MA
Psychotherapeutin, Pädagogin, Psychologin, 

Prokuristin im Institut Hartheim

Demenz neu denken –  
Impulse eines reflektierten Praktikers 
Der Begriff „Demenz“ lässt mitunter auch erfah-
rene Berufsangehörige zusammenzucken. „Was 
kann man denn überhaupt noch machen?“, Bilder 
von Siechtum und Verlust stellen sich ein. Doch 
ist das die ganze Wahrheit? Vincenzo Paolino 
stellt in Grundzügen die physiologische Seite 
dementieller Entwicklungen dar und stellt gleich-
zeitig das höchstpersönliche Erleben jedes ein-
zelnen Betroffenen in den Vordergrund. Diesem 
Erleben müssen Architektur, Betriebskultur und 
medizinisch-pflegerische Bemühungen Rechnung 
tragen, um Würde und Lebensqualität aller an 
Betreuung und Pflege Beteiligten sicherzustellen. 
Am praktischen Beispiel „Almacasa – selbstbe-
stimmt umsorgt“ werden dabei die wichtigsten 
Elemente herausgearbeitet.

Vincenzo Paolino, BScN, BA Psychologie 
Leiter der „Almacasa – selbstbestimmt umsorgt“.  
Vorstandsmitglied von GAN (Global Ageing Network) und 
der EAHSA (European Association of Housing and Services 
for the Ageing). Präsident des Zürcher Vereins „QueerAltern“ 

pLenarreferate

hartheim impuLSe – „Wohin mit mir?“

Zum sechsten Mal begrüßt Sie das Institut Hartheim mit seiner Bildungsplattform 
HartHeim impulse zu einem Fachsymposium mit dem Titel „Wohin mit mir? 
Kognitiv beeinträchtigt und psychisch krank – wenn Einrichtungen, Angehörige 
und Betroffene an ihre Grenzen stoßen.“

Das Symposium 2018 widmet sich dem Thema der Betreuung und Begleitung von Menschen mit 
psychischen und kognitiven Beeinträchtigungen. Das Symposium spürt den ganz besonderen Be-
dürfnissen dieser KundInnen nach und versucht, deren oft schwer verständliche Handlungsmuster 
zu erklären. Problemfelder im Betreuungsalltag werden aufgezeigt und Lösungsmöglichkeiten für 
Konfliktsituationen diskutiert. Es erwarten Sie interessante Fachvorträge von ReferentInnen mit 
unterschiedlichen Themenschwerpunkten und wissenschaftlichen Zugängen sowie kontroverse 
Diskussionsforen.

Biographiearbeit und Entwicklungstraumatisierungen
Dr.in Michaela Mayer

Deeskalation und dissoziative Verhaltensweisen
Mag.a Andrea Pinnitsch und 
Mag. Dietmar Mairinger


